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«1 i'i ;'i-l» -»» .*7 frau I)elvetias flßonatsbeserL *
Im fîerbstmond, da die Sonne blinkt
Und bald der Schweizer Sauser trinkt,
Kracht in ITlanövern Schuß um Schuß

Das ist der fufor Relvetitus!

Ihn §aget (bafj idj ba fdjon militärifdj* rebe) ja, Sinber
'S roar ber (September bieSmat ein Sftanouermonatl
@S h,at fdjier oon Slnfang bis ©nbe tüdjtig gefnaflt, ge=

bumft unb geplatjt baS fommt eben oon ben Sßtatj

patronen ©feidj am Slnfang gab'S ba eine fogenannte

gcroaftfame 9tefognoSjierung" : bie $proteftbemon
ft rat ion ber fdjroeijerifdjenSIrbeiterfdjaft. ©er geinb auf roofjt=

oexfdjanjten fteifen §öf>en*, unfer f)oi)tx referuierter (beinahe ijätte idj

fonfemierter* gefagt) 33unbe8rat, roarb gejroungen, garbe ju befennen

unb feine Stärfe ju geigen. 33rr toie ba bie rote SIrmee* (neu=

mobifdjer mifitär=gigerff)after roottt' idj fagen mifitär=tedjnifdjer SIuS=

bruef) im Sauffdjritt unter ben roten 23annern oorging, ba fam bte

roeife SIrmee (93itte, SJtabame meinen bodj roei fje Strmee?" Sidj fo,

ja, roeife* roar fie ja nidjt ..*) affo ba fam bie un roeife SIrmee rjinter
ben t)ot)en SJSoIfterlebnftüfjfen älj, SJaliffaben fo inS ©ebränge, bafj fie

auf bie spiatjpatronenfdjüffe ber ©emonftrationSoerfammfung fn ©eftatt
ber S^rotefteingabe gleidj fefjr fdjarf fdjofj ^ in ber SIntroort

Kanonen fugein nadj Spaijcn parbon 9t o t f efjfdjen unb 9t o t fdjroänjdjen
roarf unb roie'S eben bei neroöfen Sriegertt unb Ü.T}arfdjäffen ift audj

fdjledjt geftift, nein, gegtelt I §m fjtn 'S roar ein fteiner Xattertdj,
DJtajeftät man merft'S am ©aubium getoiffer Satte, bie unfern t)oi)en

§errn gern im S:rutf)at)n=Stofter gegen ba« 9tote fefjen ober roär'S ein

ffein roenig fdjfedjt (Seroiffen geroefen?? 3ebenfafl3

SJM nötig roar ja bieS ©efedjt.
Sodj fdjfug man audj beiberfeitS nidjt fdjfedjt
©ie «Störte jeigt fidj jeber jeit
SOtefjr in (Sefaffenfjett

Itnb roar in bem fteinen flrieg im grieben ber f'tiror helveticus
nidjt ober oiel mefjr faffdj angebiadjt, fo roar er nodj roeniger afS in
biëfém ftaatêredjttidjen 9Jtanöoer im barauffotgenben rotrffidjen StriegSfpiet

am Sßfatje. C fjeitiger Stubfufj roenn ftdj meine furorifterten* SSer=

teibiger ba im SInfturm tjanbgemetn roerbenb mit bem biden ©nbe beS

SdjutjpatronS traftierten, ober bie eibgenöffifdjen Kentauren ftdj in ber

SImajonenfdjIadjt gfaubenb fefjr ungatant trotjbem lie ber ritte febr über=

faoatferiftifdj auffüfjrten, ober gar ganje ftabSoffijier geführte SSataiffone

in gront unb glanfenfeuer roie fugeffeftc gebörnre Ddjfen parbon
Siegfrifjen äfj, Siegfriebe braufgingen na, bann abje furor ltclvcticusl
23im §agcf bafj idj jeijt fdjiebSridjterlidj f grob roerbe wann roirb
enbfidj bodj bie ftrategifdje ©rfenntnis burdjbringen, bafj unfer furor,
ber angeblidj jum Siege füfjrt, in unferen 83ergen unb Sdjtudjten eigent=

ftdj gar fein furor", leine SBut fein barf, fonber SDÎut unb audj nodj
SJtut mit 33efonnenfjeit! ©iner ä3uren 23efonnenbeit, bie oor Slflem

flug ift, jebe ©eefung auSnüfct, SJtenfdjen, ©eroefjrträger fdjont, ftdj

au ffp art, im fiftigen SBeidjen ebenfo jäfje unb mutig ift, utS im bei

uns fo roie fo feften nötigen Sturm ïurj, ben geinb roeniger fdjtägt,
atS oielmefjr fidjer aufreibt! Slber na ja ber preufj* fpuft bei unS

unb roie ©9t, uon jebem gröfjcrcn ftadjen Sartoffelfetb oerfüfjrt, im Dperns

bireftorbrang feine unmögtidjen 2Jtaffen=Sarjafferieattacîcn reiten laffen mufj,
fo unfere fleinen ©9t'S bie friegSfpteîenfdjen SJtaffenangriffe. §immel ja

baS SMf* roiff audj roaS für'S Sdjfadjtenbummeln feben unb roenn

man fidj fonft nidjt redjt populär ju madjen oerfterjt in ben CffijierSgtgerf^
fjofen man tfjut, roie tnan'S uerftefjt unb bafj bieS 3afjr 3>nfpeftion*
unb ©efifieren*, bie flrone ber Sdjiebung* äb, llebung roegfiet, foü

mandjem ©amafdjenfnopf audj bei unS ftarfeS Saudjgrimmen oerurfadjt
fjaben! Sodj ber göttlidjcn SJernunft fei banf! bieS Seibfdjnciben

jeigt, bafj ber $opf bei unS fdjon bie ©botera tjat unb unfer militärif djer
ffopf bagegen fefjr ffar, gefunb unb nüdjtern benft unb fo roar cS im
©rofjen unb ©anjen bodj eine gefungene tüdjtige SriegSsUebung

©aS Sîriegêfpiel tefjrt marfdjieren, fommanbieren
Unb fügt jur STIjeortc öudj etroaS Sfkarjs
Stur eins ift aus bem Slug' nie ju nerlieren:
©afj gegen ben ©rnftfäll eS nur eine gar.' iS!

©ann gab'S jum Sdjlufj beS September juft fdjon im Slnfang
ber Sauferjett (ob's ein Dmen ift?) nodj einen grofjen partei
politifdjen Sruppen=,3ufammcnjug": baS Sfufgcfjen ber ®rütlt=SSeretne

in ber fojiatbemofratifdjen Partei! Ob's ftrategifdj ridjtig roar? Stadj bem

militärifdjen ©ogma ©etrennt marfdjieren unb oereint fdjlagen* rootjt

ntdjt unb ber S3egriff SJerein" bot audj mebr greitjeit, eS roar fojufagen
eine aufgeföfte Sdjütjenlinie unb bem ©baratter beS SdjroeijerS roie bem

©efänbe* unfrer §eimat fidjer beffer angepafjt, atS bie Partei*, bie mebr
ein ftraffeS, aber audj beengteres gedjten im 9tegimentS=3Serbanb barfteHt,
fo roie eS braufj' auf ben grofjen 3nbuftric=Äafernenfjöfen mit ben etroaS

fdjabfonenfjafter benfenben SIrbeiter S3ataiffonen praftifdj fein mag
Stun, eS ftnb jroar nur roenig oerfdjiebene Sorten Saufer in ein gafj ge=

fdjüttet man roirb ja fefjen, roie'S 9to tro ein djen fidj auSgäfjrt
gSmmerfjin baS ift audj eine mititärifdje SBafjrbeit: Ser ©rfotg ift immer
auf Seiten ber ftärfften 83atatCtone* biefe 9tenbejoouS=Sammfung ber

roten Strmee* ift nidjt ju unlerfdjätjen unb fottte ben 5partei=9Irmeen ein

SJtadjt'S nadj!* jurufen, bie oor querföpfiger getrennter SJfarfdjiererei nie
jum gemeinfamen Sdjlagen fommen! ®a fdjeint eben audj fo ein falfdjer
furor helveticus ju graffieren, ber auf f o j iat p o Ii t i fdj em gelbe nur
©tjeaterftüdfein auffüfjrt

2Ran liebet fetjr bie Uniform,
©odj mebr als ben fttieg graben _
Unb übet audj bie Sojiaf=9teform
ättit SBorten mefjr als mit ©baten!

Sdjutjengel nennt man es nadj ©briftenbraudj,
Sdjutjbengef giebts jebodj mitunter audj.

Cft, ftatt ben ©ngeht roaS jujumutfjcn,
®äb' man ben flinbern roeit eber bie 9tutfjen.

©in SBitj mufj unerroartet fommen, frifdj unb fröfjtidj, roie eine Cfjr;
feige, bie man ber ©ummfjeit giebt.

«*

ßarsttge Sonette. ::)

1. Stuf bürftfarbe.
©er üiebeSfufj ift roieber maf oerftungen
Unb StJtarianbel fitjt allein im 33ette

Unb roenn fte ibm nidjt roaS gepumpet fjätte,
SBäx' ibr ber fdjöne S3unb gar nidjt gelungen.

©S bat ein Siögfein roaS nom S3aum gefungen
SJon einem Stltitteranbfdjen Ueberbrette*
©afj mit Sojialreform man Staaten rette,
ffierfdjnupft, roo nur bie îînute roirb gefdjroungen.

gürroafjr, bie ©errfidje non (SeifteS (Snaben

SSergtfjt fdjier ifjre Ijotjen 9tuIjmeStbaten,
©efäHt fidj in entroürbigenber 9toEe.

Sodj ein Sroft ift: 'S tft ©iplomatenmadje,
©aS S3oIf bleibt fait bei biefer blöben Sadje
Sie Sieb' ift nidjt gefärbet in ber SBoffe!

*) politifdj' Sieb, ein garftig' Sieb.

Der Dresdener Panama -Presse.
Sie £>üf rin ber Süioral roarft Su gebeifjen
Unb madjteft ber 3Jtiffton audj alte ©bre,
©in SBifjoerftänbniS bradjte jroar jum 9teifjen
Sie Stabt - roenn'S bodj nur ungefdjeben roäre 1

©u fanbeft nämlidj in ben nollen ftaffen
©ie Ijerrtidje SJtoral; roaS auf ben ©äffen
©er spöbel fagt' baS rütjrte ftarï ©idj nie
SBenn nur S3eteiligung* redjt ftott gebieb!

gür S3anama* braudjft nidjt inS SluStanb reifen
©abeim fannft jetjo ©u baS Spridjroort preifen
gm Sanbe bleibet unfer geberbelb
©afj er fidj rebtidj näbr' oom Sdjroeigegelbl

O bu oorfidjtige 9tegierung in Sdjroij befigeft benn bodj ju be=

neibenben SBitj. ©amit fidj Stiemanb mit Sefen crtjttj, baben StaatSbüdjer
oerfdjloffenen Siij, ftnb nidjt ju baben trog ©onner unb 23fhj, ftnb oer==

fdjtoffen in Saften, ©afdjen unb Sdjlitj; beffer atS 23üdjer näbren SIpfeI=

fdjnitj. SJterfet eudj SSürger ben feinen Spitj, unb nebmt oom ©efetj ges

fäHigft Stotij. gerner tft oerboten für ©rittle unb gritj fredj ju tanjen
büpfenben Sdjritt'S, fidj ju faffen feitroärtS unb j'mittS. Db'S bie SBirte

fränfe, beifj ober fritj', bie polijei gudt burdj jeben 9tiij, ob ein Sanj=
pärdjen ftampf unb fdjroitj', unb roirb erfdjeinen eiligen Sritt'S. ©laub'Sl

unb im ©ebädjtniS oerbitt'S, Ieidjtfinniger S3ogeI Sîibitj! ©8 giebt nur
eine Regierung in Sdjroij.

â s?à îrau Helvetias Monatsbesen, s ê ê
Im berbstmoncl, clz ä!e Sonne blinkt
clncl batcl -Ici- Schwerer Ssuzer trtnkt,
lic.icnl m Manövern Scnuk um Scliuk
vss ist lier turor tïetvettcus!

!im Hagel (daß ich da schon militärisch" rede) ja, Kinder
's war der September diesmal ein ManövermonatI
Es hat schier von Anfang bis Ende tüchtig geknallt,
gebumst und geplatzt das kommt eben von den

Platzpatronen Gleich ain Anfang gab's da eine sogenannte

gewaltsame Rekognoszierung": die Protestdemonstration

der schweizerischenArbeiterschast, Der Feind auf
wohlverschanzten .steilen Höhen", unser hoher reservierter (beinahe hätte ich

konservierter" gesagt) Bundesrat, ward gezwungen, Farbe zu bekennen

und seine Stärke zu zeigen. Brr wie da die rote Armee"
(neumodischer militär-gigerlhafter wollt' ich sagen militär-technischer
Ausdruck) im Laufschritt unter den roten Bannern vorging, da kam die

weise Armee (Bitte, Madame meinen doch weiße Armee?" Ach so,

ja, weise" war sie ja nicht .") also da kam die un weise Armee hinter
den hohen Polsterlehnstühlen äh, Palissaden so ins Gedränge, daß sie

auf die Platz patronenschüfse der Demonstrationsversammlung in Gestalt
der Protesteingabe gleich sehr scharf schoß ^- in der Antwort
Kanonen kugeln nach Spatzen pardon Rot kehlchen und R o t schroänzchen

warf und wie's eben bei nervösen Kriegern und Marschällen ist auch

schlecht gestilt, nein, gezielt I Hm hm - 's war ein kleiner Tatterich,

Majestät man merkt's am Gaudium gewisser Leute, die unsern hohen

Herrn gern im Truthahn-Koller gegen das Rote sehen oder wär's ein

klein wenig schlecht Gewissen gewesen?? Jedenfalls

Mal nötig war ja dies Gefecht.

Doch schlug man auch beiderseits nicht schlecht

Die Stärke zeigt sich jederzeit
Mehr in Gelassenheit

Und war in dem kleinen Krieg im Frieden der l'nror rtöivstieus
nicht oder viel mehr falsch angebracht, so war er noch weniger als in
diesem staatsrechtlichen Manöver im darauffolgenden wirklichen Kriegsspiel
am Platze. O heiliger Kuhfuß wenn sich meine furorisierten"
Verteidiger da im Ansturm handgemein werdend mit dem dicken Ende des

Schutzpatrons traktierten, oder die eidgenössischen Centauren sich in der

Amazonenschlacht glaubend sehr ungalant trotzdem Ueberritte sehr über-
kavalleristisch aufführten, oder gar ganze stabsoffizier geführte Bataillone
in Front- und Flankenfeuer wie kugelfeste gehörnte Ochsen pardon
Siegsritzen äh, Siegsriede draufgingen na, dann adje t'nror IivIvetiLusI
Bim Hagel! daß ich jetzt schiedsrichterlich s grob werde wann wird
endlich doch die strategische Erkenntnis durchdringen, daß unser l'uror,
der angeblich zum Siege führt, in unseren Bergen und Schluchten eigentlich

gar kein l'nror'', keine Wut sein darf, sonder Mut und auch noch

Mut mit Besonnenheit! Einer Buren-Besonnenheit, die vor Allem

klug ist. jede Deckung ausnützt, Menschen, Gewehrträger schont, sich

aufspart, im listigen Weichen ebenso zähe und mutig ist, als im bei

uns so wie so selten nötigen Sturm kurz, den Feind weniger schlägt,

als vielmehr sicher aufreibt! Aber na ja der Preuß" spukt bei uns

und wie ER, von jedem größeren flachen Kartoffelfeld verführt, im Opern-
direktordrang seine unmöglichen Massen-Kavallerieattacken reiten lassen muß,

so unsere kleinen ER'S die kriegsspielerischen Massenangriffe. Himmel ja
das Volk" will auch was für's Schlachtenbummeln sehen und wenn

man sich sonst nicht recht populär zu machen versteht in den Offiziersgigerlhosen

man thut, wie man's versteht und daß dies Jahr Inspektion"
und Defilieren", die Krone der Schiebung" äh, Uebung wegfiel, soll

manchem Gamaschenknopf auch bei uns starkes Bauchgrimmen verursacht

haben! Doch der göttlichen Vernunft sei dank! dies Leibschneiden

zeigt, daß der Zopf bei uns schon die Cholera hat und unser militärischer
Kopf dagegen sehr klar, gesund und nüchtern denkt und so war cs im
Großen und Ganzen doch eine gelungene tüchtige Kriegs-Uebung

Das Kriegsspiel lehrt marschieren, kommandieren
Und fügt zur Theorie auch etwas Praxis
Nur eins ist aus dem Aug' nie zu verlieren:
Daß gegen den Ernstfäll es nur eine Fax' isl

Dann gab's zum Schluß des September just schon im Anfang
der Sauserzeit (ob's ein Omen ist?) noch einen großen
parteipolitischen Truppen-Zusammenzug": das Aufgehen der Grütli-Vereine
in der sozialdemokratischen Partei! Ob's strategisch richtig war? Nach dem

militärischen Dogma Getrennt marschieren und vereint schlagen" wohl
nicht und der Begriff Verein" bot auch mehr Freiheit, es war sozusagen

eine aufgelöste Schützenlinie und dem Charakter des Schweizers wie dem

Gelände" unsrer Heimat sicher besser angepaßt, als die Partei", die mehr
ein straffes, aber auch beengteres Fechten im Regiments-Verband darstellt,
so wie es drauß' auf den großen Industrie-Kasernenhöfen mit den etwas

schablonenhafter denkenden Arbeiter-Bataillonen praktisch sein mag
Nun, es sind zwar nur wenig verschiedene Sorten Sauser in ein Faß
geschüttet man wird ja sehen, wie's Rotweinchen sich ausgährt
Immerhin das ist auch eine militärische Wahrheit: Der Erfolg ist immer
auf Seiten der stärksten Bataillone" diese Rendezvous-Sammlung der

roten Armee" ist nicht zu unterschätzen und sollte den Partei-Armeen ein

Macht's nach!" zurufen, die vor querköpfiger getrennter Marschiererei nie
zum gemeinsamen Schlagen kommen! Da scheint eben auch so ein falscher

kuror lrczlvötious zu grassieren, der auf sozial-politischem Felde nur
Theaterstücklein ausführt

Man liebet sehr die Uniform,
Doch mehr als den Krieg Paraden
Und übet auch die Sozial-Reform
Mit Worten mehr als mit Thaten!

Schutzengel nennt man es nach Christenbrauch,
Schutzbengel giebts jedoch mitunter auch.

Oft, statt den Engem was zuzumuthen.
Gab' man den Kindern weit eher die Ruthen.

Ein Witz muß unerwartet kommen, frisch und fröhlich, wie eine

Ohrfeige, die man der Dummheit giebt.

^»

Garstige Sonette.
t. Aufbürstsarbe.

Der Liebeskuß ist wieder mal verklungen
lind Mariandel sitzt allein im Bette
Und wenn sie ihm nicht was gepumpet hätte.
Wär' ihr der schöne Bund gar nicht gelungen.

Es hat ein Vöglein was vom Baum gesungen

Von einem Millerandschen Ueberbrette"
Daß mit Sozialreform man Staaten rette,
Verschnupft, wo nur die Knute wird geschwungen.

Fürwahr, die Herrliche von Geistes Gnaden

Vergißt schier ihre hohen Ruhmesthaten,
Gefällt sich in entwürdigender Rolle.

Doch ein Trost ist: 's ist Diplomatenmache,
Das Volk bleibt kalt bei dieser blöden Sache

Die Lieb' ist nicht gefärbet in der Wolle!

*) Politisch' Lied, ein garstig' Lied.

Ver Vresclener Vanarna-Vresse.
Die Hüt'rin der Moral warst Du geheißen

Und machtest der Mission auch alle Ehre,
Ein Mißverständnis brachte zwar zum Reißen
Die Naht - wenn's doch nur ungeschehen wäre!
Du fandest nämlich in den vollen Kassen
Die herrliche Moral; was auf den Gassen

Der Pöbel sagt' das rührte stark Dich nie

Wenn nur Beteiligung" recht flott gedieh!

Für Panama" brauchst nicht ins Ausland reisen

Daheim kannst jetzo Du das Sprichwort preisen

Im Lande bleibet unser Federheld
Daß er sich redlich nähr' vom Schweigegeld!

O du vorsichtige Regierung in Schwiz besitzest denn doch zu
beneidenden Witz. Damit sich Niemand mit Lesen erhitz, haben Staatsbücher
verschlossenen Sitz, sind nicht zu haben trotz Donner und Blitz, sind

verschlossen in Kasten, Taschen und Schlitz; besser als Bücher nähren Apfelschnitz.

Merket euch Bürger den feinen Spitz, und nehmt vom Gesetz ge-

sälligst Notiz. Ferner ist verboten sür Grittle und Fritz frech zu tanzen
hüpfenden Schritt's, sich zu fassen seitwärts und z'mitts. Ob's die Wirte
kränke, beiß oder kritz', die Polizei guckt durch jeden Ritz, ob ein
Tanzpärchen stampf' und schwitz', und wird erscheinen eiligen Tritt's. Glaub's!

und im Gedächtnis verbitt's, leichtsinniger Vogel Kibitz! Es giebt nur
eine Regierung in Schwiz.
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